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Vor der Montage, Inbetriebnahme und Bedienung sorgféltig lesen
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SICHERHEITSHINWEISE

EG-Konformitatserklarung

Durch das CE-Zeichen auf dem Gerat erklart der Hersteller, dass °CALEON den einschléagigen Sicherheitsbestimmungen der

« EU Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU sowie der
« EU Richtlinie zur elektromagnetischen Vertraglichkeit 2014/30/EU

entspricht. Die Konformitat wurde nachgewiesen und die entsprechenden Unterlagen sowie die EU-Konformitatserklarung sind
beim Hersteller hinterlegt.

Allgemeine Hinweise

Unbedingt lesen!
Diese Montage- und Bedienungsanleitung enthalt grundlegende Hinweise und wichtige Informationen zur Sicherheit, Montage,

Inbetriebnahme, Wartung und optimalen Nutzung des Gerates. Deshalb ist diese Anleitung vor Montage, Inbetriebnahme und
Bedienung des Gerates vom
Installateur/Fachkraft und vom Betreiber der Anlage vollstandig zu lesen und zu beachten.

Bei dem Gerat handelt es sich um einen automatischen, elektrischen °CALEON Raumthermostat. Installieren Sie das Gerat aus-
schlieBlich in trockenen Rdumen und unter Umgebungsbedingungen wie unter "Technische Daten" beschrieben.

Beachten Sie zudem die geltenden Unfallverhitungsvorschriften, die Vorschriften des Verbands der Elektrotechnik, des érilichen
Energieversorgungsunternehmens, die zutreffenden DIN-EN-Normen und die Montage- und Bedienungsanleitung der zuséatz-
lichen Anlagenkomponenten.Das Gerat ersetzt keinesfalls die ggf. bauseitig vorzusehenden sicherheitstechnischen Ein-
richtungen! Montage, elektrischer Anschluss, Inbetriebnahme und Wartung des Gerétes diirfen nur durch eine entsprechend
ausgebildete Fachkraft erfolgen.

Fur den Betreiber: Lassen Sie sich von der Fachkraft ausfihrlich in die Funktionsweise und Bedienung des Gerates einweisen.
Bewahren Sie diese Anleitung stets in der Nahe des Gerétes auf.

Flr Schaden, die durch missbrauchliche Verwendung oder Nichtbeachtung dieser Anleitung entstehen, (ibernimmt der Her-
steller keine Haftung!

& Vor Arbeiten am Gerat die Stromzuleitung abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern! Spannungsfreiheit pri-
fen! Der elektrische Anschluss darf nur durch eine Fachkraft unter Berticksichtigung der geltenden Vorschriften durch-
gefiihrt werden. Das Geréat darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn es am Gehause sichtbare Schaden wie z.B.
Risse gibt.

Veranderungen am Gerat

« Veranderungen, An- und Umbauten am Gerat erfordern die schriftliche Genehmigung des Herstellers.

« Der Einbau von Zusatzkomponenten, die nicht zusammen mit dem Gerat geprift worden sind, ist nicht gestattet.

« Wenn wahrzunehmen ist, wie beispielsweise durch Beschadigung des Gehéauses, dass ein gefahrloser Gera-
tebetrieb nicht mehr mdéglich ist, ist das Gerat sofort aufler Betrieb zu setzen.

« Geréateteile und Zubehorteile, die sich nichtin einwandfreiem Zustand befinden, sind sofort auszutauschen.

« Verwenden Sie nur Originalersatzteile und -zubehoér des Herstellers.

« Werksseitige Kennzeichnungen am Gerat diirfen nicht verdndert, entfernt oder unkenntlich gemacht werden.

« Nehmen Sie nur die in dieser Anleitung beschriebenen Einstellungen am Gerat vor.

Durch Veranderungen am Gerat kann die Sicherheit und Funktion des Gerates und der gesamten Anlage beein-
trachtigt werden.




Gewahrleistung und Haftung

Das Gerat wurde unter Bertcksichtigung hoher Qualitats- und Sicherheitsanforderungen produziert und gepruft. Von der Gewahr-
leistung und Haftung ausgeschlossen sind Personen- und Sachschaden, die zum Beispiel auf eine oder mehrere der folgenden
Ursachen zurlickzufiihren sind:

« Nichtbeachtung dieser Montageanweisung und Bedienungsanleitung

« Unsachgemalle Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Bedienung

« Unsachgemal durchgefiihrte Reparaturen

« Zuwiderhandlung gegen den Abschnitt "Verdnderungen am Gerat"

« Nicht bestimmungsgeméaRie Verwendung des Gerétes

« Uberschreitung und Unterschreitung der in den technischen Daten aufgefiihrten Grenzwerte
« Hobhere Gewalt

Entsorgung und Schadstoffe

Das Gerat entspricht der europdischen RoHS Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten.

Zur Entsorgung gehort das Gerét keinesfalls in den Hausmiill. Entsorgen Sie das Gerat nur an entsprechenden
Sammelstellen oder senden Sie es an den Verkaufer oder Hersteller zuriick.




BESCHREIBUNG °CALEON

Technische Daten

2-teilig, Kunststoff ABS
Gehtiuse 75 mm x 95 mm x 19 mm
Glasfront

Kapazitives Touch-Panel
D*I'Srllﬂ'ilEfr Farbdisplay mit 240 x 320 dots
2,8 Zoll (7 cm) Diagonale

95 mm
Bedienung Intuitive Benutzerfiihrung
2.
3% 0 Deutsch ltaliano
Sprachen English Frangais
Espafiol Portugués
La—
75 mm
19 mm
Elektrische Daten:
Spannungsversorgung 12-24 VDC +/- 10%
Leistungsaufnahme Max.2,5W
Schutzart 1P20

Schutzklasse / Uberspannungskategorie

Max. Kabellange

0-10V/PWM <3m; bei >=3m ist ein abgeschirmtes Twisted-Pair-Kabel zu ver-
wenden und die Schirmung einseitig mit dem Schutzleiter zu ver-
binden.
1-Wire Bus Optional, ohne Funktion
Zulédssige Umgebungsbedingungen
bei Betrieb 0 °C - 50 °C, keine Betauung zulassig
bei Transport/Lagerung 0 °C - 60 °C, keine Betauung zulassig
Messbereich Auflerhalb der Messbereiche gibt es groRere Abweichungen
Interner Raumtemperaturfiihler 0°C-60°C Genauigkeit+/- 1 °C
Auflésung 0,1 °C
Interner Fihler fiir rel. Luftfeuchte 0% -100 % Genauigkeit +/- 6 %
Auflésung 0,1 %
1-Wire Temperatursensoren Optional, ohne Funk-
tion

A Nach einschalten oder Netzunterbrechung dauert es bis zu 60 Minuten bis die Temperatur prazise angezeigt wird.

Sonstige Daten

Einbaumdglichkeiten Wandmontage, mittohne Schalterdose
Echtzeituhr RTC mit 24 Stunden Gangreserve

Lieferumfang

+« °CALEON Raumthermostat
« 2 Schrauben 3,5 x 35 mm und 2 Diibel 6 mm zur Wandmontage
« °CALEON Installationsanleitung



INSTALLATION
°CALEON Clima Installation
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Montieren Sie das Gerat an geeigneter Stelle.

Achten Sie auf geeignete Umge-
bungsbedingungen. Direkte Sonneneinstrahlung,
Warme- und Kéltequellen wie z.B. Radiatoren
und Fenster sind zu vermeiden.

Bei Wandmontage ist darauf zu achten, dass die Leitungen
so kurz wie mdglich gehalten werden (bei direkter Wand-
montage max. 40 mm), da unndtige Aderschlaufen im
°CALEON-Gehause zu Problemen fiihren kdnnen.

Bei Montage auf einer Schalterdose ist darauf zu ach-
ten,dass die Leitungen so kurz wie mdglich gehalten wer-
den (Leitungen max. 55 mm abmanteln) und eventuelle
Aderschlaufen in die Schalterdose zurlickgefiihrt werden,
da unnétige Aderschlaufen im °CALEON-Gehéause zu Pro-
blemen fithren kénnen.

Aderenden 8 - 9 mm abisolieren. Abschirmung isolieren
und einseitig an geeigneter Stelle (Regler oder CAN-Box)
mit dem Schutzleiter verbinden.

Bei Kontakt von Abschirmung und Platine kdnnen
erhebliche Schaden am Geréat entstehen.

Montage auf UP-Schalterdose

Sockel mit den beiliegenden Schrauben (3,0 x 16) an der
Schalterdose befestigen.

Direkte Wandmontage

Sockel an der ausgewéahlten Position anhalten und die 2
Befestigungsldcher anzeichnen. Achten Sie darauf, dass
die Wandflache mdéglichst eben ist, damit sich das Gehéause
beim Anschrauben nicht verzieht. Mittels Bohrmaschine an
den angezeichneten Stellen in die Wand bohren und die
Dubel eindriicken. Die Schrauben einsetzen und leicht
andrehen. Den Sockel ausrichten und die Schrauben fest-
schrauben.

Anschlussklemmen mit dem beiliegenden Beta-
tigungswerkzeug 6ffnen und wie beschrieben den Elek-
troanschluss vornehmen.
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* Nur auf Clima Version verfiigbar!

24 VDC, aufrichtige Polung achten ansonsten
kann es zu Schaden am Gerat kommen!

Am ersten und letzten Geratim CAN-Netzwerk
muss ein Abschlusswiderstand gesetzt werden.

Die Anschlussbelegung der Gegenseite (Regler) ent-
nehmen Sie dem entsprechenden Klemmplan in der Reg-
leranleitung.

Das Bedienteil wieder einhdngen und mit der Schraube ver-
schliefen. Netzspannung einschalten und °CALEON in
Betrieb nehmen.

Die Inbetriebnahmehilfe kann jederzeitim
°CALEON Meni unter Experte aufgerufen wer-
den.




Beispiel Regler-Verbindung
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Beispiel CAN-Verbindung

Geriit?2 Gerdit3 Gerdit 5 Gerdtn
Regler Regler Datalogger Regler

* Nur CAN, bei Spannungsversorgung vom Regler 4 Adern.

Die Reihenfolge sowie die Anzahl der Gerate (max. 50) ist beliebig.

Raumubersicht

Zeigt nach aktivieren des Startbildschirms die Raumtemperatur, Luftfeuchtigkeit sowie Aulientemperatur an.

=4

Raumicon — % 680% B — l}I{:lumfeut:hlic,,qkeil

Durch Auswabhl eines : S
Raumicons werden Sie auf die Relative Luftfeuchtigkeit.

Raumtemperatur- E 1 9 . 0 ° C

einstellungen weitergeleitet.

o : °C
Multiroom-Auswahl @ 21 5 C Raumtemperatur

Durch vertikales Ziehen mit Aktuelle Raumtemperatur.

dem Finger Gber mehrere o
Raume kénnen Sie den 1 1 5 C
Betriebsmodus in allen

R&umen gleichzeitig
veréandern.



Betriebsmodus

Ubersicht > Betriebsmodus

(<[>

Zuriick/ Vor B
Navigation zurtck zur Ubersicht.

Raum
Anzeige des ausgewahlten
Raums.

Navigation zum Hauptmena.

g
\14

Betriebsmodi

Der farbig dargestellte
Betriebsmodus ist derzeit aktiv
und kann durch Auswahl eines
anderen Modus gewechselt
werden. Manuell ausgewahlte
Modi bleiben bis zum nachsten
Moduswechsel durch das
Zeitprogramm aktiv. Im Modus
"Aus" bleibt im Hintergrund eine
Frostschutzfunktion aktiv.

@ 25c O
Solltemperatur

Einstellung der Solltemperatur
fiir den aktiven Betriebsmodus
im angezeigten Raum.

@

Menii

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii

Menu

Q0 E

Heizen/Kiihlen
Umschalten zwischen den
Betriebsarten Heizen und
Kihlen.

Urlaub

Zeitraum und Temperatur far
eine langere Abwesenheit
festlegen.

—Q

Heizen

— @

Urlaub

Zeiten
Einstellung von individuellen
Heiz- bzw. Kiihizeiten fiir jeden

@ < Wochentag mit Kopierfunktion

fur Folgetage.
Zeiten
Experte Experte

Weiterfohrende Einstellungen fir
den Fachmann.

10



Betriebszeiten einstellen

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Zeiten

Einstellung von individuellen Heiz- bzw. Kiihlzeiten fir den ausgewahlten Raum.

Fir die Betriebsarten Heizen und Kiihlen werden separate Zeiten eingestellt. Wechseln Sie hierzu zuerst in die Betriebsart Hei-
zen und definieren unter Hauptmeni > Zeiten die entsprechenden Zeiten fiir diese Betriebsart. Im Anschluss wechseln Sie in
die Betriebsart Kiihlen und definieren unter Hauptmeni > Zeiten die entsprechenden Zeiten fiir die Betriebsart Kiihlen.

< wen = DI

Menii

Offnet Kopierfunktion. Die
Funktion ermaglicht das
Kopieren der Heiz- bzw.
Kihlzeiten auf den Folgetag, auf
Montag - Freitag oder auf
Montag - Sonntag.

o Montag o

Zuriick / Weiter Wochentag
Auswahl des einzustellenden
d—
o M Ontag o Wochentages.

Betriebsmodi

Auswahl des Betriebsmodus um
individuelle Heiz- bzw.
Kiihlabschnitte auszuwahlen.

Uhr

Zeittafel zur Auswahl der
Zeitabschnitte in 30 min
Schritten. Beriihren Sie einzelne
Segmente oder ziehen Sie den
Finger Gber ganze
Zeitabschnitte, um sie mit dem
ausgewahiten Betriebsmodus
einzufarben.

11



Beispiel Betriebszeiten einstellen

Schritt 2

Wihlen Sie den ersten
Heizmodus (Normal) an - fahren
Sie mit dem Zeigefinger Giber die
gewunschte Zeitspanne. Der
gewahlte Zeitraum farbt sich nach
Auswahl in der Farbe des
Betriebsmodus (Normal=
Orange). Stellen Sie auf dieselbe
Weise die Zeiten der weiteren

Schritt 1 > T
. " . Betriebsmodi ein.
Wabhlen Sie tber die Pfeiltasten
—— @ Montag © O Montag ©

den gewlnschten Wochentag
aus.

Schritt 3 )

Nach Abschluss der Einstellung
der individuellen Heiz- bzw.

Kilhizeiten haben Sie die
Maoglichkeit die Zeiten Gber das

Hauptmeni auf den Folgetag, auf
. — -
Montag - Freitag oder auf Montag auf Mo - Fr

- Sonntag zu kopieren oder fir
jeden Wochentag individuell

einzustellen.

Im Sinne einer effizienten und energiesparenden Einzelraumregelung sollte die Einstellung der Betriebszeiten fiir jeden
Raum spezifisch vorgenommen werden.

12



Experten-Menii

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte

Sprache wihlen

Festlegen der Geratesprache. Sprache wahlen Datum & Zeit

Einstellungen

Festlegen von Uhrzeit und

~ E Datum und automatischer
Datum & Zeit e P

Winterzeitumschaltung.

Parametrierung des Heiz-/ _— Einstellungen
Kahlsystems.
Servicewerte — Semoewerte .
Informationen tber das System.
Meniisperre
Menisperre aktivieren um —_—r Menisperre

Einstellungen mit einem

Passwort zu schitzen.

e o Werkseinstellungen
ereseinsietung ¢ " Versetzt das Gerét in den

Auslieferungszustand zurick.

a

Die hier beschriebene Menistruktur basiert auf dem Stand zum Produktionszeitpunkt und kann durch nachtragliche
Software-Anderungen abweichen.

Einstellungen

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen

Gerdte < Einstellungen

Hinzufligen, verwalten und J

entfernen von angeschlossenen .
Geréten. Geréate Réume

Hinzufagen, verwalten und

= -—— entfernen von Rdumen und
Funktionen Raume Zuordnung zu verbundenen
Zuordnung und Konfiguration von . Geraten.
Zusatzfunktionen fir freie —_— Funktionen
Schaltausgange. Interfacemodus

Gl (eI < \Wiachsel zwischen

Raumsynchronisation v;:-llstandlqem und i

Bei aktivierter p—— Raumsynchr. eingeschrankterm Mend. Im_
Raumsynchronisation werden . Modus "Menu ausblenden” ist
auf anderen *CALEONS des nur die Soll-Temperatur

selben Netzwerks eingerichtete einstellbar. Um den Modus
Raume auch auf diesem ° wieder in “vollstand_|g“ Zu
CALEON angezeigt und wechseln, halten Sie 5
umgekehrt. Sekunden die obere rechte Ecke

13
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Geréate

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Geréte

Gerat hinzufiigen

Gerit hinzufiigen
Startet die Suche nach neuen
verfligbaren Geraten im

Netzwerk. Bezeichnung
°CALEONbGX Clima  ~t—— Zeigt den erkannten Typ des
Gerats.
@ “CALEON
Geratesymbol .
Zeigt die Art des verbundenen

Gerats und seine CAN-ID. Cerat entfernen - Gerit entfernen

Gerat wird aus dem Netzwerk

entfernt.

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Geréte > °CALEON

Sensorabgleich < “CALEON

Manuelle Korrektur der
Sensormesswerte. aamameemmn M Sensorabgleich

Bildschirmhelligkeit
Netzwerkreset Bildschirmhelligkei B a—— L (UL LU
Lascht alle Gerate aus dem Bildschirmhelligkeit.

Netzwerk und startet Suche —_— Netzwerkreset
nach verfilgbaren Geraten.

14



Raume

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Rédume

- -
I — ° Raum hinzufligen

Raum hinzufiigen
Hinzufugen von Raumen.

) ) @ Raum 1
Raum 2 _— é, Raum 2

Einstellung von Standort,
Sensoren und Stellantrieben des

jeweiligen Raumes. % Raum 3

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Rdume > Raum 2

< Raumeinstellung

Standort
. _—r
Auswahl des Raumicons. Standort

Sensoren
r Sensoren A— A uswahl der Sensoren im
Hysterese ausgewdahltem Raum.
Ausschalthysterese flr die —_— Hysterese -

Raumsolltemperatur.

. RAUM €Ntfernen
Entfernen des ausgewahlten

Raums.

15



Sensoren

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Rdume > Raum 1 >Sensoren

Temperatursensor
Sensoren im ausgewahlten
Raum.

< Sensoren

e | emperatursensor 1

Feuchtesensor 1
Feuchtesensor 1 = Ggnsoren im ausgewahliten
Raum.

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Rdume > Raum 1 > Sensoren > Temperatursensor 1

lcon
Bereits ausgewahlter Sensor.

< Temperatursensor 1

25 5 | @

238fad170200 <« Sensoricon mit CAN-ID +
Nummer
Temperatursensorauswahl im

19be01027409 ausgewahlten Raum.

16



Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Rdume > Raum 1 > Sensoren > Feuchtesensor 1

€ Feuchtesensor 1

47.3%

Sensoricon mit CAN-ID +

Nummer
Feuchtesensorauswahl im _— @ 19be0102740

ausgewdahlten Raum.

17



Funktionen

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Funktionen

Aktivieren und Einstellen von zusétzlichen Funktionen.

Thermostat 1 _— Thermostat 1

Entfeuchter A Entfeuchter

Saisonschalter e d  Saisonschalter

VA (o] golo = g I e Zeiitprogramm 1

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Funktionen > Thermostat 1

Schaltet den definierten Ausgang zeit- und temperaturabhéngig zum eingestellten Raum / zu den eingestellten Rdumen.

Ausgang
Zuordnen des Ausgangs, der <  Thermostat 1

durch die Funktion geschaltet

werden soll. Die weiteren E—N Ausaana Raum
Meniipunkte werden nach == Auswahl der Sensoren auf

Z_uordnung des Ausgangs deren Einstellungen und
sichtbar. Raum ¢ Zustanden die Funktion

basieren soll.

r—— Betriebsart

Betriebsart .
Festlegen der Betriebsart dieser . Relaismodus
Thermostatfunktion. Heizen, Relaismodus = Schaltmodus des Ausgangs
Kiihlen oder Heizen und Kiihlen. Normal/lnvertiert.

18



Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Funktionen > Entfeuchter

Die Funktion Entfeuchter schaltet den definierten Ausgang in Abhangigkeit der eingestellten Luftfeuchtigkeit im eingestellten
Raum /in den eingestellten Rdumen.

Ausgang
Zuordnen des Ausgangs, der

durch die Funktion geschaltet £ Entfeuchter
werden soll. Die weiteren

Meniipunkte werden nach

Betriebsart

Zuordnung des Ausgangs —_— Ausgang Festlegen, in welchen
sichtbar. Betriebszustéanden des Heiz-
Betriebsart A NG KihISystems der
Entfeuchter eingeschaltet
Feuchte ) werden soll.
Festlegen des Grenzwertes fur =~ Feuchte
die Luftfeuchtigkeit. Bei
Uberschreitung wird der . HyStETESE
Entfeuchter eingeschaltet. = Festlegen der
R Abschalthysterese.
——
Raum el

Raumauswahl zur Zuordnung
der Luftfeuchtigkeit eines
Raums als Grundlage fur die
Schaltung des Entfeuchters.

Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Funktionen > Saisonschalter

Die Funktion Saisonschalter wechselt die Betriebsart der Warmepumpe (Verdichter) zwischen "Heizen" und "Kuhlen". Hierfir
muss die Warmepumpe (Verdichter) fiir den reversiblen Betrieb geeignet sein.

Ausgang <€ Saisonschalter Raum
Zuordnen des Ausgangs, der Raumauswahl zum Starten der

durch die Funktion geschaltet Funktion. Sobald einer der

werden soll. Die weiteren  E— Ausgang zugeordneten Raume vom
Menilipunkte werden nach Modus "Heizen" in den Modus
Zuordnung des Ausgangs Raum A, "KlINlEN" WeChselt, wird der
sichtbar. Saisonschalter aktiv und das

zugeordnete Relais schaltet.

19



Ubersicht > Betriebsmodus > Menii > Experte > Einstellungen > Funktionen > Zeitprogramm 1

Die Funktion Zeitprogramm 1-2 schaltet den definierten Ausgang in Abhéngigkeit der eingestellten Zeiten.

Zuordnen des Ausgangs, der < Zeltprogramm 1

durch die Funktion geschaltet

werden soll. Die weiteren - Ausgang

Meniipunkte werden nach Zeiten

Zuordnung des Ausgangs Zeiten """ Festlegen der Zeiten in denen
sichtbar, sobald mindestens die Ausgange geschaltet werden
ein angelegter Raum einen sollen.

Wérmebedarf hat.

20



Servicewerte

Ubersicht > Betriebsmodus > Hauptmenii > Experte > Servicewerte

Firmware

Anzeige der Firmware-Version
und Maoglichkeit zum Update der
Firmware (bei WiFi-Geraten).

CAN-Bus-Status
Anzeige des CAN-Bus-Status.

Hilfestellung

_

_r

Firmware

Meldungen
Anzeige des Fehlerspeichers.

Meldungen B —

CAN-Bus-Status

Systemstatus
< 7 Anzeige des Systemstatus.

Systemstatus

Begebenheit Hilfestellung

Das Display zeigt nichts an.

Ist das Gerat an die Spannungsversorgung angeschlossen?
Ist die Netzanschlussleitung spannungsfiihrend?
Ist der elektrische Anschluss wie in der Bedienungsleitung beschrieben umgesetzt?

Der Heiz-/Kuhlkreis reagiert nicht auf
mein °CALEON .

Ist °CALEON im Regler-Menii dem Heizkreis zugewiesen?
Ist die CAN-Bus Verdrahtung zwischen Regler und °CALEON korrekt?

Die CAN-Bus Verbindung ist fehlerhaft.

Ist die CAN-Bus Verbindung ordnungsgemaR installiert und wurden alle Geréate in_
Linie verdrahtet (kein Stern!)?

Sind Endwiderstdnde am ersten und letzten Gerat fiir die Terminierung des Bus
gesetzt?

Es kann keine Zusatzfunktion auf ein
Relais/V-Ausgang unter "Funktionen"
belegt werden.

Ist die ausgewahlte Funktion bereits einem anderen Ausgang zugeordnet?
Ist der Ausgang bereits durch eine andere Funktion belegt?

Ihr Problem besteht weiterhin? Wenden Sie dich bitte an: support@sorel.de.

Notizen
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AbschlieBende Erkldrung

Obwohl diese mit grofitmoglicher Sorgfalt erstellt worden ist, sind fehlerhafte oder unvollstdndige Angaben nicht auszuschlieRen.

Irtimer und technische Anderungen bleiben grundsatzlich vorbehalten.

Datum und Uhrzeit der Installation:

Name der Installationsfirma:

Platz fiir Anmerkungen:

Ihr Fachhéandler:

Hersteller:

SOREL GmbH Mikroelektronik
Reme-Str. 12
D - 58300 Wetter (Ruhr)

+49 (0)2335 682 77 0
+49 (0)2335 682 77 10

info@sorel.de
www.sorel.de

Stand: 14.12.2020

22



	 Sicherheitshinweise
	 EG-Konformitätserklärung
	 Allgemeine Hinweise
	 Veränderungen am Gerät
	 Gewährleistung und Haftung
	 Entsorgung und Schadstoffe

	 Beschreibung °CALEON
	 Technische Daten
	 Lieferumfang

	 Installation
	 °CALEON Clima Installation
	 Beispiel Regler-Verbindung
	 Beispiel CAN-Verbindung

	 Bedienung
	 Raumübersicht
	 Betriebsmodus
	 Menü
	 Betriebszeiten einstellen
	 Beispiel Betriebszeiten einstellen
	 Experten-Menü
	 Einstellungen
	 Geräte
	 Räume
	 Sensoren
	 Funktionen
	 Servicewerte
	 Hilfestellung
	 Notizen


